
Freundeskreis
St. Maria Magdalena
Bonn-Endenich

Kirchbauverein 1974 – 2006

➜ ... das haben wir schon erreicht:
Seit 1974 unterstützt der Freundeskreis � nanziell diverse  Projekte 
in unserer Pfarrkirche und unserem Pfarrheim. Die größten 
waren der Neubau des Pfarrheimes in 1992, Sanierung der Kirche 
2001/2002, die Orgelrestaurierung und die Erneuerung der Heizung 
im Jahre 2007. Insgesamt hat der Freundeskreis bis Ende 2012 mit 
über 500.000,- € aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden zahlreiche 
Maßnahmen unterstützt.

... Renovierung und Ausbau 

des Pfarrheims

... Erneuerung
der Heizung

... Herz-Jesus-Statue  restauriert und 
Anscha� ung des Kerzenständers

... Restaurierung derFiguren des Taufbeckens

... Kniebänke gepolstert und 

Sitzbänke mit Sitzkissen 

ausgestattet

... Unterstützung für die

Romfahrt der Messdiener

... Renovierungsarbeiten Sakristei:Fußboden, Malerarbeiten, 
Beleuchtungsanlage

... Orgel der ehemaligen
Hügelkirche restauriert



Freundeskreis St. Maria Magdalena
Alfred-Bucherer-Straße 24 | 53115 Bonn | Telefon 0228 - 62 32 82

 Bankverbindungen:
 Sparkasse KölnBonn Volksbank Bonn Rhein-Sieg
 Konto-Nr.: 3 303 708 Konto-Nr.: 100 152 3011
 BLZ: 370 501 98 BLZ: 380 601 86

Beitrittserklärung
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt

zum Freundeskreis St.Maria Magdalena.

Mein freiwilliger Jahresbeitrag beträgt

€
Mindestbeitrag 2,- € pro Monat – nach oben sind keine Grenzen gesetzt.

Ich überweise meinen Beitrag:
❑ monatlich ❑ vierteljährlich
❑ halbjährlich ❑ jährlich

Ich benötige eine Spendenbescheinigung:
❑ ja ❑ nein

Name, Vorname

Straße

PLZ / Ort

E-Mail

Datum / Unterschrift

Bitte in Druckschrift ausfüllen und an  die obige Anschrift senden,
oder dort in den Briefkasten des Pfarrbüros einwerfen. 

Herzlichen Dank!

➜ ... das ist unser Ziel:
Der Freundeskreis St. Maria Magdalena unterstützt die 
Pfarrgemeinde St. Maria Magdalena in Bonn-Endenich durch 
Bescha� ung von Mitteln zur Erhaltung kirchlicher Einrichtungen.

➜ ... das sagt der Pastor über uns:
Eine Pfarrgemeinde muss wachsen, wir können sie nicht „machen“. 
Sie muss wachsen von innen her, aus der Gnade Jesu Christi, aus 
seinem Leiden und seiner Auferstehung.
Die Pfarrgemeinde hat aber auch eine äußere, dem Menschen 
zugewandte und von Menschen gemachte Seite. So versammeln 
sich Christen Sonntag für Sonntag in der Kirche um Gottesdienst zu 
feiern. Kinder, Jugendliche und Erwachsene tre� en sich in Räumen 
der Kirche um sich zu begegnen. Eine Gemeinde braucht Menschen, 
die sie gestalten und Räume, wo Menschen sich begegnen und 
Kirche bauen. All das muss unterhalten werden zum Wohl der 

Menschen in der Kirche. Die 
lange Geschichte dieser Kirche 
und dieser jungen Gemeinde 
verp� ichten uns. Auch unter 
veränderten Verhältnissen 
muss das Werk weitergeführt 
werden, damit Gemeinde 
leben kann.
Die Formen mögen sich 
ändern, nicht aber die 
Zielsetzung, wie sie Paulus 
formuliert: „Wir sollen dein 

Empfehlungsbrief sein, Herr, der von allen Menschen gelesen 
und verstanden werden kann. Wir sind der Brief von dir, Christus, 
geschrieben nicht mit Tinte, sondern mit dem Geist des lebendigen 
Gottes, nicht auf steinerne Tafeln, sondern auf menschlich fühlende 
Herzen.“ (2 Kor.3,2-6)

. . . we r d e n  S i e  M i tg l i e d  i m  F r e u n d e s k r e i s  S t.  M a r i a  M a g d a l e n a  –  o h n e  I h r e  U n t e r s t ü t z u n g  g e h t  e s  n i c h t !

Instandsetzung des
Zaunes ■

■ Verbesserung der
Akustik

■ Erneuerung der 
Elektrik

Gestaltung unseres neuen
Internetauftritts ■

➜ ...   das haben wir aktuell für die Zukunft in St. Maria Magdalena vor:

Lautsprecher


